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Traktoren undMähdrescher imRampenlicht
Zahlreiche Besucher zieht es trotz Fußball-EMzumHoffest vonMartin Ehrismann nachKönigsbach

Königsbach-Stein (ufa).
Jede Menge Information,
aber auch Unterhaltung
für Groß und Klein, inklu-
sive Minijahrmarkt mit
Süßwarenstand, Bauern-
eis, Kinderkino und Kin-
derkarussell, war beim
Eichhälder Hoffest am
Ortsrand von Königsbach
geboten, wo Landwirt
Martin Ehrismann mit ei-
nem attraktiven Pro-
gramm Besuchermassen
auf seinen Hof lockte.
Schon am Freitagabend
kamen viele in die riesige,
zum Festzelt umfunktio-
nierte Maschinenhalle, um
sich – trotz Fußball-EM –
vom Bauerntheater „Die
Backkörb“ unterhalten zu
lassen und die beeindru-
ckende „Claas Road-
Show“ zu sehen, die glei-
chermaßen Landwirtskol-
legen und Nichtlandwirte
begeisterte.
Unterstützt von Ton-
und Lichteffekten fuhren
landwirtschaftliche Ma-
schinen auf einer riesigen
Leinwand vor und einige davon auch di-
rekt in der Halle. Darunter – ins rechte
Licht gerückt – Düngerstreuer, Pflan-
zenschutzspritze, Bodenbearbeitungs-
gerät, Mähdrescher und zum krönenden
Abschluss der größte Traktor des für die
Show verantwortlichen Herstellers.
Fachleute erklärten verständlich und

unterhaltsam für alle, wozu die einzel-
nen Maschinen eingesetzt werden.
Am Samstag nahmen die Vertreter des
Landratsamts Enzkreis, Karl-Heinz
Zeller und Jürgen Krepp, Vertreter des
Getreide- und Saatguthandels, die
Landtagsabgeordneten Viktoria Schmid
(CDU) und Hans-Ulrich Rülke (FDP),

sowie Ulrich Hauser, Vorsitzender des
Bauernverbands, die Gelegenheit wahr,
bei einem Rundgang mit Martin Ehris-
mann agrarpolitische Themen, unter an-
derem den Flächenverbrauch, zu disku-
tieren. Ehrismann informierte ausführ-
lich über das Thema Saatgutvermeh-
rung – bereits in dritter Generation we-

sentliches Thema der Fa-
milie Ehrismann – und
präsentierte auf einem
Versuchsfeld verschiedene
Zwischenfrüchte, die in
entsprechender Mischung,
zwischen den Haupt-
früchten als Stickstoff-
sammler oder Bienenwei-
den und anderes fungie-
ren.
Am Samstagabend spiel-
ten die Bands „Sulzfeld“
und „Die Grombacher“
zur musikalischen Unter-
haltung auf und am Sonn-
tag tat dies der Musikver-
ein Königsbach zum Früh-
schoppen. Darüber hinaus
gelang es der Rockband
für Kinder, dem Flohzir-
kus Orchestra, den Nach-
wuchs zu animieren und
integrieren. Ebenso stie-
ßen die ganztägige Land-
maschinenausstellung auf
großes Interesse, der Holz-
figurenschnitzer mit sei-
ner Kettensäge, die vom
Betrieb präsentierten
Holzheizprodukte, sowie
die Pelletöfenausstellung,

Informationen über Windkraft, Holz-,
Spalt- und Sägetechnik, alternativer
Gerüstbau sowie Rasenmäher als Robo-
ter. Doch damit nicht genug: Der größte
Hit für den Nachwuchs waren die Trak-
torrundfahrten, die des großen An-
drangs wegen verlängert und auf vier
Fahrzeuge ausgeweitet werden mussten.

EIN ECHTES PRACHTEXEMPLAR: Der größte Traktor, der bei der Claas Road Show zu sehen war, sorgte bei den
Besuchern für Begeisterung. Foto: ufa

Einblicke in
denHühnerstall

Enzkreis (PK). Interessante Einblicke
in den Hühnerstall von Cornelia und
Frank Burghardt gibt es am Freitag, 29.
Juni, zwischen 9 und 17 Uhr. Dann öff-
nen sie im Rahmen der landesweiten
Aktion „Gläserne Produktion“ auf dem
Lohwiesenhof in der Würmstraße 68 in
Pforzheim-Huchenfeld die Stalltüren.
Zu sehen gibt es rund 3 000 Hühner in
Freilandhaltung.
Bei Führungen können sich die Besu-
cher eingehend über die Hühnerhaltung
und den Weg des Eies vom Huhn bis zur
Ladentheke informieren.

NochPlätze frei
beimRitterfest

Mühlacker (PK). Für das Ritterfest
„Von den Rittern an der Enz“ gibt es
noch Karten.
Die Veranstaltung beginnt am Sams-
tag, 30. Juni, ab 15 Uhr rund um die
Burg Löffelstelz in Mühlacker. Bereits
um 12.30 Uhr starten eine passende
„Kulturbus-Tour“ in Pforzheim sowie
um 12 Uhr eine Museumstour in Mühl-
acker. Um 17 Uhr zeigt das Pforzhei-
mer Theater die Kinderoper „Ritter
Eisenfraß“ von Jacques Offenbach.

Ab 20.30 Uhr spielt das Südwest-
deutsche Kammerorchester unter frei-
em Himmel Werke der Klassik und Ro-
mantik. Karten zum Preis von 15,50
Euro gibt es bei der Geschäftsstelle
der Volkshochschule Mühlacker,
Telefon (0 70 41) 87 63 02 und im
Kartenbüro in den Schmuckwelten
Pforzheim, unter der Telefonnummer
(07231) 1 44 24 42.
Anmeldungen zur Stadt- und Muse-
umsführung und zur Kulturbusfahrt
beim Amt für Bildung und Kultur un-
ter der Telefonnummer (0 72 31)
30 89 41 2, oder per E-Mail an Bil-
dung.und.Kultur@enzkreis.de.

Bustour, Kinderoper
und Museumsführung

Bambino-Elterntrefff
startet inMühlacker
Mühlacker (PK). Der Bambino-Eltern-
treff der Frauenklinik im Krankenhaus
Mühlacker bietet amMontag, 2. Juli, um
19 Uhr ein Informationsabend mit Chef-
arzt Ulrich Steigerwald an. Treffpunkt
ist im Forum des Krankenhauses Mühl-
acker. Anschließend findet eine Kreiß-
saalführung mit Besichtigung der Neu-
geborenen- und Wochenstation statt.
Anschaffungen, verschiedene Wickel-
methoden und Pflege des Säuglings
werden auch am 9. Juli thematisiert.
Treffpunkt ist um 19.30 Uhr im Bambi-
no-Elterntreff des Krankenhauses
Mühlacker, Hermann-Hesse-Straße 32,
Bau C. Anmeldungen sind unter
(0 70 42) 91 13 03 erforderlich.
Am 16. Juli geht es um das Baden, Stil-
len und die Ernährung des Säuglings.
Beginn ist um 19.30 Uhr. Die Themen
Ernährung, Vorsorge, Impfungen und
mögliche Krankheiten im ersten Le-
bensjahr stehen am 23. Juli auf dem Pro-
gramm. Beginn im Krankenhaus eben-
falls um 19.30 Uhr.

WER LÖST IHN AB? Drei Bewerber wollen Bürgermeister Bernd Kielburger (Zweiter von rechts) in Königsbach-Stein beerben: Oliver
Deiß aus Königsbach-Stein, Peter Christ aus Spielberg und Heiko Genthner aus Eisingen (von links). Foto: Faulhaber

Erste öffentliche
Kandidatenrunde

Königsbach-Stein (bert). Der Wahl-
kampf um den Chefsessel im Königs-
bach-Steiner Rathaus geht in die
Schlussrunde. Gestern Abend haben
sich die drei Bewerber in der ersten öf-
fentlichen Kandidatenrunde in der
Halle der TG Stein den zahlreich er-
schienenen Bürgern in diesem Ortsteil
vorgestellt. Heute Abend haben sie

dazu ab 19 Uhr in der Festhalle in Kö-
nigsbach die Gelegenheit. Der Ge-
meindewahlausschuss hatte dazu das
Prozedere festgelegt. So hatte jeder der

drei Bewerber Gelegenheit, sich und
seine Vorstellungen in einem 15-minü-
tigen Vortrag zu präsentieren.
Nach dieser Vorstellungsrunde hat-
ten dann die Bürger der Doppelge-
meinde Gelegenheit, Fragen an die Be-
werber zu stellen. Ein ausführlicher
Bericht der ersten Kandidatenrunde
folgt in der morgigen Ausgabe.

Dialog zu
Klinikversorgung
Enzkreis (PK). Zum Politdialog hatten
die Landräte und Aufsichtsratsvorsit-
zenden Rainer Haas (Ludwigsburg),
Christoph Schnaudigel (Karlsruhe) so-
wie Karl Röckinger (Enzkreis) die Bun-
des- und Landtagsabgeordneten ihrer
Landkreise sowie die Fraktionsvorsit-
zenden ihrer Kreistage am Montag ins
Klinikum Ludwigsburg eingeladen.
Mit der rund zweistündigen Veranstal-
tung wollten sie auf die immer schwieri-
ger werdende Situation der Kranken-

hausfinanzierung aufmerksam machen
und an die Bundes- und Landtagsabge-
ordneten appellieren, sich für eine Ver-
besserung der Rahmenbedingungen ein-
zusetzen. „Handlungsbedarf besteht auf
allen politischen Ebenen, damit die Kli-
niken weiterhin die wohnortnahe Ver-
sorgung leisten können“, sagte Haas.
Er betonte, dass die drei Landkreise
durch die Schaffung des Klinikenver-
bundes Regionale Kliniken Holding
RKH GmbH, mit insgesamt neun Akut-
kliniken der größte kommunale in Ba-
den-Württemberg, frühzeitig eine stra-
tegische Partnerschaft eingegangen sind
und so Synergieeffekte erkannt und ge-
nutzt haben. Doch trotz aller eigenen
Optimierungsanstrengungen könne die
immer größere Lücke zwischen Erlösen
und Kosten bei weitem nicht mehr ge-
schlossen werden, so Haas weiter. Das
führe zu zunehmenden Defiziten, von
denen vor allem die Häuser der Grund-
und Regelversorgung betroffen seien,
die einen wesentlichen Beitrag zur Si-
cherung einer wohnortnahen Versor-
gung der Bevölkerung leisten.

„Handlungsbedarf
besteht auf allen Ebenen“

Autoren aus der
Region in derKelter
Birkenfeld-Gräfenhausen (PK). Der
Soroptimist Club Pforzheim veranstal-
tet am Freitag, 29. Juni, um 20 Uhr in
der Alten Kelter in Gräfenhausen eine
Benefizveranstaltung mit Autoren aus
der Region.
Die Mitwirkenden an der Lesung sind:
Rainer Würth aus Pforzheim mit einem
spannenden Krimi, Isabelle Müller mit
Auszügen aus ihrer Lebensgeschichte
sowie Mike Bartel aus Remchingen mit
seinen Glossen und Satiren. Dazu gibt
es Gitarrenmusik von Lu Thomé. Die
Erlöse des Abends fließen in voller Höhe
in die sozialen Projekte des Clubs. Kar-
ten können unter den Telefonnummer
(07082) 94 61 21 reserviert oder an der
Abendkasse erworben werden.

Kommt derAusstieg aus demAusstieg?
Jugendmusikschulen belastenHaushalte der Städte undGemeindenmituntermassiv

Von unserem Mitarbeiter
Norbert Kollros

Enzkreis.Kommt der Ausstieg aus dem
Ausstieg – nämlich aus der Förderung
der Jugendmusikschulen durch den
Enzkreis? Was der Kreistag vor knapp
einem Jahr mehrheitlich beschlossen
hatte, in Stufen die Kreiszuschüsse auf
null zurückzufahren und allein den
Kommunen diese Finanzierung zu über-
lassen, könnte rückgängig gemacht wer-
den. Grund: Bei den Städten und Ge-
meinden ist die Bereitschaft nicht allzu
groß, die Finanzierungslücke zu schlie-
ßen.
Vor allem bei der Jugendmusikschule
Neuenbürg zeichnet sich ein finanzielles
Desaster ab, sollte der jährliche Beitrag
des Enzkreises in Höhe von 85 000 Euro
künftig nicht mehr fließen. Und schon
droht ihr das Damoklesschwert der
Schließung. Denn wie eine Umfrage er-
gab, sind die Gemeinderäte aus den

Kommunen, aus denen Kinder die Schu-
le besuchen, wenig begeistert, mit Be-
trägen zwischen 30 000 Euro (Strauben-
hardt) und 11 000 Euro (Engelsbrand) in
die Bresche zu springen. Auf Birkenfeld
würden 23 000 Euro entfallen und auf
Neuenbürg 26 000 Euro.
Nicht viel besser bestellt ist es um die
Remchinger Musikschule. Dort hat die
Standortgemeinde
auch schon signali-
siert, nicht zusätz-
lich zur Kasse ge-
beten werden zu
wollen. Denn schon
jetzt schießt die Gemeinde 40 000 Euro
zu, und nach dem Wegfall der Kreisför-
derung wären es für Remchingen 70 000
Euro. Auch in den Nachbargemeinden
Königsbach-Stein, Kämpfelbach und
Keltern gibt es Vorbehalte.
Im Raum Mühlacker indes stellt sich
die Zuschussfrage indes nicht groß, weil
Musikerziehung meist in Vereinen und

privaten Musikschulen erfolgt, und die
waren schon seither bei der Förderung
außen vor. Nur rund zwei Dutzend junge
musizierende Kinder aus Mühlacker be-
suchen die Schule in Pforzheim. Rund
60 Kinder aus Illingen zieht es zum Mu-
sikunterricht auf Schloss Kaltenstein
und rund 100 aus dem nordöstlichen
Kreisteil nach Bretten.

Insgesamt bezahlt
der Kreis für
knapp 1 400 Kin-
der derzeit noch
236 000 Euro. Nach
dem Kreistagsbe-

schluss vom vergangenen Juli sollte die-
se Förderung bis 2015 abgeschafft wer-
den.
Gestern indes signalisierten Sprecher
der Fraktionen von Freien Wählern und
SPD durchaus Bereitschaft, den letzt-
jährigen Beschluss in Frage zu stellen.
„Sie müssen dazu eben einen Antrag
stellen“, gab sich Landrat Karl Röckin-

ger gesprächsbereit. Offen kritisiert
wurde auch, dass manchen Gemeinden
die musikalische Ausbildung in den Ju-
gendmusikschulen „nichts wert“ sei, so
Grünen-Kreisrat Joachim Wildenmann.
Ähnlich äußerte sich Karlheinz Oehler
(FDP). Vor „verhängnisvollen Folgen“
warnte Rolf Leo (FWV), betrachte man
dieses Feld nicht als öffentliche Aufga-
be. Andreas Felchle (CDU) wiederum
bedauerte, dass man mit dem Beschluss,
sich aus der Förderung durch den Kreis
zurückzuziehen, „die Gemeinden aufei-
nander losgelassen hat“.
Gestern stand das Thema rein zur In-
formation auf der Tagesordnung des So-
zial- und Kulturausschusses. Nach dem
aktuellen Stimmungsbild dürfte eine
neuerliche Grundsatzentscheidung aber
nur noch eine Frage der Zeit sein – ob
schon bei der Kreistagssitzung im Juli,
wo das Thema nochmals vorerst „zur
Kenntnisnahme“ auf der Tagesordnung
steht, bleibt abzuwarten.

Signale im Kreistag für
Beibehaltung der Zuschüsse

Frauen dürfen
sichverwöhnen lassen
Neuenbürg (PK). Der evangelische Be-
zirksarbeitskreis Frauen (BAF) im Kir-
chenbezirk Neuenbürg lädt Frauen zum
diesjährigen Frauenverwöhnabend am
Freitag, 6. Juli, um 19.30 Uhr ein. Neben
einem Überraschungsbüfett und Musik
und einem Theaterstück gibt es Impuls-
vorträge. Anmeldung werden bis Mon-
tag, 2. Juli, unter der Telefonnummer
(0 70 82) 6 04 11 erbeten oder per E-Mail
an Dekanat.Neuenbuerg@t-online.de.


